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218 4 957Der Wilbdſchältz . ³⁰
Gretchen . Sei Er froh , wenn ſie Ihn nicht faßt .
Baculus . Schweig , angehende Potiphar ! In einen Sack

würde ich dich ſtecken und in den Mühlbach werfen , wenn
nicht zum Glück der Herr Stallmeiſter ſo ein Narr wäre ,
dich heiraten zu wollen .

Gretchen (ſehr verwundert ) . Der Herr Stallmeiſter will mich
heiraten ?

Bacnlus . Ja , du Eidechſe ! rede mir nicht ein Wort da⸗
gegen , oder du ſpazierſt in den Mühlgraben .

Gretchen . Ach, ich bin ' s ſchon zufrieden , wenn ich Ihn
nur los werde , mein alter Schatz .

Baculus . Was iſt das ! beim Antigonus ! nun iſt ' s aus
mit uns !

Gretchen . Aber ich kann noch gar nicht begreifen —
Baculus . Kann ich' s denn begreifen ? Wiees ſcheint , iſt

der Herr Stallmeiſter noch vernagelter als ich.
Gretchen . Das will viel ſagen .
Baculus . Er zahlt mir fünftauſend Thaler , daß ich ihm

meine Anſprüche auf dich abtrete .
Gretchen . Ach, der liebe Herr !
Baculus . Wie ſich der Baſilisk freut , daß er mich los

wird . ( Auf den Pavillon links hinten zeigend. ) Da tritt hinein !
Ich muß erſt meinen Handel ins reine bringen , ehe er
dich ſieht .

Gretchen . So lebe Er wohl , Herr Sebaſtian !
Baculus . Fahr ' hin , Gomorrhaſeele !
Grelchen (ſchluchzend). Ich danke Ihm für alle Liebe , die

Er mir erwieſen ; verzeih ' Er mir , wenn ich Ihn jemals
betrübt habe , und ſei Er verſichert , daß ich noch in ſpäten
Jahren dem Himmel dafür danken werde , cplötzlich heiter ) daß
er mir von Ihm geholfen hat , Er alter , grauköpfiger ABC⸗
Schütz ! (Aubin den Pavillon links hinten. )

Siebenter Auflritt .
Baculus allein.

Saenlus . Und das [ ( Weſen] wollte mich nun jemals ge⸗
liebt haben ! — Ich vermute faſt , daß es niemals der Fall
war ; oder iſt ſie uur darüber eutrüſtet , daß ich ſie verkaufe ?



Der Wildſchlltz .

Pah ! l [ werden doch in England die Frauen verhandelt , und

ich bin noch gar nicht verheiratet . Was iſt dabeies ] Wer

weiß , ob ich das Fünftauſendthalergeſchäft nicht in Zu⸗

kunft ins große treibe . Übrigens iſt jetzt mein Gewiſſen

ganz beruhigt . Sie war meine Braut , und ſaß ohne meinen

Konſens mit einem Studenten auf dem Diwan . Und wenn

eine Braut einmal mit einem Studenten auf einem ledernen

Diwan geſeſſen hat , dann — iſt es eine lederne Geſchichtel

Ah! der Herr Stallmeiſter da !
Baron ( kommt von rechts aus dem Schloſſe).

Achler Auftritt .

Baron , Baculus zu ſeiner Linken.

Baron . Da bin ich; habt Ihr über die Sache nachgedacht ?
Baculus ( nimmt den Hut ab). Alles in Ordnung .
Baron . Habt Ihr mit Eurer Braut geſprochen ?
Baculus . Ei freilich .
Baron . Und ſie willigt ein ?
Baculus . Sie macht ſich eine Ehre daraus .
Baron . O ſprecht , was ſagte ſie ?
Baculus . J nun , ſie ſagte , ich wäre zwar ihr lieber , kleiner

Sebaſtian — und das Herz würde ihr bluten — aber wenn ' s

nicht anders ſein könnte , und wenn der Herr Stallmeiſter
ihr ein ſchönes Brautkleid verſpräche .

Baron . Ihr lügt , das hat ſie nicht geſagt .
Baculus . Nun , ſo hat ſie es doch gedacht ; denn ich habe

mein Lebtag gehört : wenn ein Mädchen heiraten ſoll , ſo
denkt es immer zuerſt ans Brautkleid .

Baron . Wo iſt ſie ? Ich muß ſelbſt mit ihr ſprechen .
Baculus . Hier ganz in der Nähe — und von wegen der

fünftauſend Thaler —

Baron . Sie liegen bereit .
Baculus . Ah, gratias !
Baron . Auch Euer Poſten ſoll Euch bleiben .

Baculus (aufgeblaſen , ſich den Hut aufſetzend). Es iſt nun

übrigens noch eine große Frage , ob ich die Stelle behalte
oder nicht —

Baron . Wie Ihr wollt —
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